
Erst abMitte Oktober gesperrt: Die in diesem Jahr beginnenden Bauarbeiten an den Northeimer Bahnbrücken verzögern sich undwer-
den ein Jahr länger dauern, als ursprünglich geplant. Foto: Jelinek

OSTERODE. Damit hatte der
Räuber, der am Mittwoch gegen
17.45 Uhr in Osteroder einen
50-jährigen Osteroder überfal-
len wollte, nicht gerechnet: Das
Opfer wehrte sich heftig gegen
die Schläge des Täters, der den
50-Jährigen mit einer Metall-
stange traktierte, um ihn zur
Herausgabe von Geld zu zwin-
gen. Der Osteroder überwältig-
te den Mann und hielt ihn fest,
bis die alarmierte Polizei kam.

Das Opfer erlitt Verletzun-
gen am Körper und begab sich
in ärztliche Behandlung. Bei
dem Täter handelt es sich um
einen 22-jährigen Mann aus Os-
terode, der unter Alkoholein-
fluss stand. Er war zuvor poli-
zeilich unauffällig und konnte
aufgrund seines Trunkenheits-
zustandes zunächst nicht ver-
nommen werden. Aufgrund
fehlender Haftgründe wurde er
später wieder entlassen. (goe)

Überfallopfer
überwältigt
den Täter

BAD GANDERSHEIM. Ohne
gültigen Führerschein, unter
Drogeneinfluss und mit einem
unversicherten Auto war ein
30-jähriger Moringer am Mitt-
wochnachmittag in Bad Gan-
dersheim unterwegs.

Als Polizeibeamte den Auto-
fahrer stoppten, stellten sie
diese drei Delikte fest – zur
„Tarnung“ hatte der Moringer
zudem Kennzeichen eines an-
deren Fahrzeugs an seinem
Auto angebracht.

Den 30-Jährigen erwarten
nach Polizeiangaben Strafver-
fahren wegen Fahrens ohne
Fahrerlaubnis und unter Dro-
geneinfluss, Verstoß gegen
das Betäubungsmittelgesetz,
Verstoß gegen das Pflichtversi-
cherungsgesetz und Urkun-
denfälschung. Ihm wurde eine
Blutprobe entnommen. Auto
und Kennzeichen wurden si-
chergestellt. (kat)

Moringer ohne
Führerschein
am Autosteuer

STATIST IK

Arbeitsmarkt
in Zahlen
• Deutschland:
Januar: 3,03 Mio. Arbeits-
lose,+268 000gegenüber
Dezember 2014. Quoten:
7,0 % gegenüber 6,4 % im
Dezember 2014 und 7,3 %
im Januar 2014
• Niedersachsen:
Januar: 277 700 Arbeitslo-
se, + 21 500 gegenüber
Dez. 2014. Quoten: 6,7 %
gegenüber 6,2 % im Dez.
2014, 7,0% im Jan. 2014

NORTHEIM. Die Zahl der Ar-
beitslosen im Kreis Northeim
hat sich im Januar witterungs-
bedingt erhöht. Die Arbeitslo-
senquote stieg um 0,8 Punkte
auf 7,4 Prozent (Vorjahr: 7,6).
(goe) MEHR IM INNERN

Mehr
Arbeitslose
im Landkreis

Der neue Zeitplan sieht vor,
dass die Bahn zunächst ab Mai
mit Vorarbeiten im Gleisbe-
reich beginnt. Der Beginn der
eigentlichen Bauarbeiten ver-
schieben sich aufgrund der eu-
ropaweiten Ausschreibung
des Bauprojekts bis in die
Herbstferien, sodass die Stra-
ße im Bereich „Sollingtor“ erst
Mitte Oktober voll gesperrt
wird.

Das Ende der Hochbauar-
beiten an den Brücken ist jetzt
erst für August 2018 geplant.
Damit künftig dort keine Last-
wagen mehr hängen bleiben,
soll die Fahrbahn anschlie-
ßend um 1,40 Meter tiefer ge-
legt werden. Diese Arbeiten
werden voraussichtlich drei
Monate lang dauern, sodass
die gesamte Baumaßnahme

VON N I KO MÖNKEMEY E R

NORTHEIM. Der in diesem
Jahr beginnende Neubau der
beiden Eisenbahnbrücken am
Northeimer Bahnhof und die
damit verbundene Sperrung
der Unterführung (wir berich-
teten) werden voraussichtlich
ein Jahr länger dauern als ur-
sprünglich geplant.

Grund für die Verzögerung
sind schwierige Bodenverhält-
nisse im Bereich der vorgese-
henen Baustelle. Die hätten
dazu geführt, dass das Bauver-
fahren komplett umgestellt
und das Konzept für den Bau-
ablauf ganz neu erarbeitet
werden musste, teilte Rein-
hard Schindler vom Projekt-
management „DB-ProjektBau“
mit.

Bahnhof: Unterführung
drei Jahre lang gesperrt
Sanierung der Northeimer Bahnbrücken dauert bis Ende 2018

erst Ende 2018 und nicht, wie
ursprünglich geplant, bis Juli
2017 abgeschlossen sein wird.

Während der Bauarbeiten
wird der Bahnhof mit dem
Auto nur von der Güterbahn-
hofstraße aus erreichbar sein.
Für Fußgänger und Radfahrer
soll der Tunnel, der vom Bus-
bahnhof zu den Gleisen führt,
während der Bauzeit zunächst
provisorisch in Richtung Wes-
ten verlängert werden.

Im Anschluss an die Ge-
samtmaßnahme soll er dann
unter Kostenbeteiligung der
Stadt endgültig ausgebaut
werden und auf Dauer zur
Verfügung stehen.

Die Gesamtkosten sollen
bei 17 bis 18 Millionen Euro
liegen.

ZUM TAGE

UnfallmitdreiVerletzten
Drei Verletzte forderte ein Unfall am Donnerstag gegen 17.15 Uhr
auf der Bundesstraße 241 zwischenUslar und Bollensen. Auf schnee-
glatter Fahrbahn krachten drei Fahrzeuge zusammen. Eine junge
Frau, die einen Beifahrer dabei hatte, wurde in ihrem Kleinwagen
(rechts) eingeklemmt und musste von der Feuerwehr befreit wer-
den. Während der Rettungs- und Aufräumarbeiten war die Bundes-
straße mehrere Stunden lang gesperrt. Im Bereich Neuhaus/Dassel
kam es fast zeitgleich zu weiteren Unfällen. (jde) Foto: Dumnitz

Preise sinken erstmals
seit der Krise 2009
Verbraucher in Deutschland
können so günstig tanken und
heizen wie lange nicht. Wegen
derabstürzendenEnergiekosten
sind die Verbraucherpreise ins-
gesamt im Januar gesunken -
erstmals seit der schwerenWirt-
schaftskrise 2009.WIRTSCHAFT

Mehr Fehlzeiten
durch Depressionen
Die Zahl der Fehltage in Unter-
nehmen aufgrund von Depres-
sionen ist seit dem Jahr 2000um
fast 70 Prozent gestiegen. Das
geht aus dem „Depressionsat-
las“ der Techniker Krankenkasse
hervor. Von2000bis 2013nahm
demnach der Anteil der Er-
werbspersonen, die vom Arzt
Antidepressiva verschrieben be-
kamen, um ein Drittel auf sechs
Prozent zu. POLITIK

Bundesliga-Start:
Bayern inWolfsburg
Mit dem Spitzenspiel zwischen
dem VfLWolfsburg und dem FC
Bayern beginnt heute um 20.30
Uhr (live in der ARDund auf Sky)
die Rückserie in der Fußball-
Bundesliga. Auf unserer Vor-
schauseite beschäftigen wir uns
zudemmit dem Abstiegskampf
und stellen Spieler vor, die das
Zeug haben, in der Rückserie für
Furore zu sorgen. SPORT

Nachrichten
kompakt

Schulz: Athenwill
keine Alleingänge
Die neue griechische Regierung
beabsichtigt nach Angaben von
EU-Parlamentspräsident Martin
Schulz (links) keine einseitigen
Schritte bei der Überwindung
der Schuldenkrise. Nach einem
Treffen mit Schulz sagte der
linksgerichtete Ministerpräsi-
dent Alexis Tsipras, Athen strebe
eine Schuldenkonferenz an. De-
tails und Kommentar auf

BLICKPUNKT

Vor 70 Jahren: Der
Untergang der Gustloff
Die Torpedierung des Flücht-
lingsschiffes Wilhelm Gustloff
am 30. Januar 1945 vor der
pommerschen Küste führte zu
demwohl opferreichsten Unter-
gang eines einzelnen Schiffes -
Über 9300 Menschen starben.
Ein Rückblick auf POLITIK

19-Jährige offenbar
Opfer von Ehrenmord
Eine 19-jährige Deutschemit pa-
kistanischenWurzeln ist in
Darmstadt wohl Opfer eines Eh-
renmords geworden. Wie die
Polizei mitteilte, wurden ihre El-
tern sowie ein Onkel und eine
Tante festgenommen, nachdem
ihre Leiche in einemWaldstück
gefunden worden war. Nach ers-
ten Erkenntnissen der Polizei
wurde die junge Frau von ihrer
Familie getötet, weil diese mit
ihren Heiratsplänen nicht ein-
verstanden war. MENSCHEN
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Tunnel
zuerst
NikoMönkemeyer zum
Bauprojekt der Bahn

G roße Bauprojekte wie
der Neubau der Northei-
mer Bahnbrücken sind

immer für eine Überraschung
gut. Dass das Ganze voraus-
sichtlich ein Jahr länger dauern
wird als ursprünglich geplant,
ist zwar ärgerlich, aber noch är-
gerlicher wäre es wohl gewe-
sen, wenn sich die Verzögerung
erst während der Bauphase er-
geben hätte.

Jetzt, wo die Bahn auf HNA-
Anfrage die Katze aus dem Sack
gelassen hat, können sich alle
Autofahrer darauf einstellen,
dass die Northeimer Bahnun-
terführung nicht zwei, sondern
sogar drei Jahre lang dicht sein
wird. Angesichts des nur gerin-
gen Umwegs über die Berliner
Allee und die Westtangente
wird das zu verkraften sein und
die anfängliche Aufregung
wird sich sicher bald legen.

Anders sieht das allerdings
für Fußgänger oder Radfahrer
aus. Sie sind dringend auf die
geplante Verlängerung des
Fußgängertunnels im Bahnhof
angewiesen. Da an der Finan-
zierung auch die Stadt Nort-
heim beteiligt ist, sollten Rat
und Verwaltung darauf drän-
gen, dass der Durchgang fertig
ist, bevor die Unterführung ge-
sperrt wird. nik@hna.de

ZUM TAGE

Neue Internetseite
für Radio HNA
Ab sofort zeigt sich die Inter-
netseite von Radio HNA in
neuem Gewand – mit einer
mobilen Version für
Smartphones und Tablets.
Wie gewohnt, erwarten Sie
Geschichten rund um Stars
und Sternchen, Beiträge zum
Nachhörenundnatürlich das
Wichtigste aus der Region.
Entdecken Sie den neuen
Webauftritt unter:

www.radiohna.tv

ANZEIGE

SUPER FRISCH.SUPER FRISCH. SUPER PREIS.SUPER PREIS.
TYPISCH ALDI!TYPISCH ALDI!

FRISCHE-
ANGEBOTE

IM INNENTEIL

Ein Tief vor Norwegen bringt
höhenkalte Luft zu uns.

Schneeschauer

So erreichen Sie uns: Telefon: 05571 / 91500 ⋅ www.hna.de
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